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Meine Damen und Herren,

im Namen der BMW Group möchte ich Sie sehr herzlich hier im BMW Werk Dingolfing willkommen heißen. Es freut mich, dass Sie unserer Einladung gefolgt sind.

Diejenigen von Ihnen, die direkt vom Genfer Automobilsalon angereist sind, haben bereits einen Blick auf die Ausweitung der Produktpalette der 
BMW Group tätigen können.

Mit der Concept Studie CS1 zeigen wir dort, welcher Designrichtung ein zukünftiger „kleiner BMW“ folgen könnte. 

Diese völlig neue Baureihe ist ein wichtiger Meilenstein einer auch für uns beispiellosen Produkt- und Marktoffensive, die wir im vergangenen Jahr mit der Marke MINI und der neuen BMW 7er Reihe eingeleitet haben.

Im Rahmen dieser Offensive planen wir in den kommenden sechs Jahren insgesamt 20 neue Modelle und drei neue Motorenbaureihen. Entsprechend werden wir mit Absatz und Umsatz in eine neue Größenordnung vorstoßen.

Die BMW Group verfolgt damit ein klares strategisches Ziel: das führende Automobilunternehmen in den Premiumsegmenten der internationalen Automobilmärkte zu sein. 

Investitionen in Produktionsstruktur, Werkeverbund

Meine Damen und Herren,

aus dieser Produkt- und Marktoffensive leiten sich unmittelbare Herausforderungen für unsere gesamte Wertschöpfungskette ab, angefangen von der Forschung und Entwicklung bis hin zum Vertrieb – und nicht zuletzt für die Produktion. 

Das Produktionsnetzwerk der BMW Group ist das entscheidende Rückgrat für das kommendes Wachstum auf allen Weltmärkten.

Dies gilt insbesondere für unseren größten Standort hier in Dingolfing, der eine zentrale Rolle in diesem Netzwerk einnimmt.

Denn indem unsere weltweiten Produktionswerke intelligent kooperieren, verleihen wir unserer Automobilfertigung die nötige Schnelligkeit und Flexibilität, um im internationalen Wettbewerb im Vorteil zu sein. 

Angesichts der bevorstehenden Vielzahl an Modellvarianten und Produktionsanläufen stehen wir nun vor der Aufgabe, das bestehende Produktionsnetzwerk noch flexibler zu gestalten und vor allem neue Kapazitäten zu schaffen.

An den Schnittstellen der Produktion zu Entwicklung und Vertrieb heisst das:

1.
Die Innovationen unserer Entwicklungsabteilungen schnell und flexibel – 
also agil – auf die Straße bringen zu können, in hoher Stückzahl und ohne Einbußen bei der Qualität.

2.
Dem Vertrieb die Möglichkeit zu geben, schnell und flexibel auf individuelle 
Kundenwünsche reagieren zu können.

Aus diesem Grund werden wir in den nächsten sechs Jahren eine Gesamtsumme von rund 16 Mrd. Euro in den Ausbau und die Weiterentwicklung unserer Standorte investieren.

Allein im vergangenen Jahr 2001 haben wir ein Volumen von 3,4 Mrd. Euro verabschiedet und zum Teil bereits umgesetzt – davon allein 500 Mio. Euro für Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen im Werk Dingolfing. Ich werde später noch ausführlicher darauf eingehen.

Meine Damen und Herren,

diese Investitionsoffensive bewirkt in ihrer Gesamtheit weit mehr als die Summe der Einzelmaßnahmen vor Ort. 

Da wir alle unsere Standorte miteinander vernetzt haben, stärkt jeder Euro, der in Kapazitätserweiterungen, neue Technologien und Prozesse vor Ort fließt, nicht nur den jeweiligen Standort – vielmehr wird die Produktivität unseres gesamten internationalen Werkeverbundes erhöht.

Die intensive Zusammenarbeit der einzelnen Standorte sowie die weitgehende Harmonisierung der Produktionstechniken erlaubt es uns, die einzelnen Fahrzeugmodelle in prinzipiell jedem Werk fertigen zu können.

So baut jedes Werk mindestens zwei Modelle: Ein Modell exklusiv für den Weltmarkt sowie ein oder mehrere Modelle abhängig von der jeweiligen Marktnachfrage. 

Dadurch ist eine Kapazitätsverschiebung – ein Transfer von Arbeit – zwischen den Werken und den Modellen möglich.

Auf diese Weise können wir optimal auf die unterschiedlichen Kundenwünsche reagieren und Marktchancen nutzen – eine entscheidende Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung unserer Produktoffensive und ein überdurchschnittliches Unternehmensergebnis.

Durch über 300 Arbeitszeitmodelle mit entsprechenden Zeitkonten ist zudem eine flexible Anpassung der Produktion an Nachfrageschwankungen möglich. Hier geht es um den Transfer von Zeit und eine Entkoppelung der persönlichen Arbeitszeit von Maschinenlaufzeiten. 

Dieses Prinzip einer "atmenden" Produktion garantiert uns zu jedem Zeitpunkt eine effiziente Allokation unserer Kapazitäten – und damit einen effizienten Kapitaleinsatz. Nur so kann man Investitionen am Standort Deutschland gewinnbringend umsetzen.

Das bedeutet auch, dass ein etwaiger Rückgang der Nachfrage bei uns nicht durch umgehenden Personalabbau oder gar Werksschließungen ausgeglichen werden müsste.

Kooperative Netzwerke

Meine Damen und Herren,

parallel zur genannten Investitionsoffensive werden wir auch unser Produktionsnetzwerk mit externen Partnern weiter ausbauen. 

Durch diese kooperativen Netzwerke können wir unsere eigenen Ressourcen vervielfachen. Mit leistungsfähigen und flexiblen Partnern erreichen wir mehr Agilität, um unsere Produkt- und Markenoffensive optimal verwirklichen zu können.

Denn es gilt der Grundsatz: Wer allein arbeitet, addiert – wer intelligent kooperiert, der multipliziert.

Diese intelligenten Kooperationen haben Tradition bei BMW, insbesondere bei Teilen und Komponenten. Jetzt gehen wir einen Schritt weiter und binden externe Partner künftig auch bei der Serienentwicklung und Serienfertigung von ganzen Fahrzeugen mit ein.

Um beispielsweise auf den steigenden Bedarf an Sports Activity Fahrzeugen schnell und flexibel reagieren zu können, haben wir die Erweiterung unserer 
X Familie um den BMW X3 beschlossen. Bei diesem Fahrzeug haben wir mit Magna Steyr in Graz Kooperationsverträge über die Serienentwicklung und Fertigung vereinbart. 

Die Kernkompetenzfelder Design, Motorenbau, Einkauf und Kundendienst sowie die Freizeichnung des Gesamtfahrzeuges liegen aber weiterhin in der alleinigen Verantwortung der BMW Group. Das heisst, wir behalten die Kontrolle über alle Faktoren, die die Werte unserer Marken und unsere Profitabilität beeinflussen.

Werk Dingolfing

Meine Damen und Herren,

nun zurück zum hiesigen Standort.

Das Werk Dingolfing nimmt gemeinsam mit den Werken München und Regensburg eine zentrale Rolle in unserem Produktionsnetzwerk ein.

Aktuell umfasst das Produktionsprogramm die kompletten 5er- und 
7er-Baureihen, die Montage eines Teils der 3er-Baureihe sowie die lackierte Karosserie des Roadsters Z8, die anschließend im Werk München komplettiert und montiert wird.

Um dieser Produktionsvielfalt Rechnung tragen zu können, ist das gesamte Werk entsprechend flexibel angelegt. Unterschiedliche Fahrzeugmodelle – teilweise bis zu vier – über ein einziges Montageband laufen zu lassen, ist im Werk Dingolfing die Regel.

Parallel dazu beliefert Dingolfing die anderen Werke mit Teilen und Komponenten – beispielsweise mit Fahrwerken und Pressteilen. 

Darüber hinaus bildet Dingolfing den Mittelpunkt für die Teileversorgung der weltweiten BMW Handelsorganisation. Fast 100 Lkw und mehrere Dutzend Eisenbahnwaggons verlassen täglich die zentrale Teileauslieferung in Dingolfing mit Original BMW Ersatzteilen – in über 130 Länder der Erde.

Wie eingangs bereits angesprochen, haben wir im vergangenen Jahr rund 
500 Mio. Euro in Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen investiert. Insgesamt werden es zwischen 1999 und 2004 rund 2,2 Milliarden Euro für den Standort Dingolfing sein. 

Diese Investitionen betreffen zum Beispiel Produktionsanlagen für den neuen BMW 7er sowie künftige Modelle wie die neue 6er Baureihe, die ebenfalls in Dingolfing gefertigt werden wird.

Gerade der neue 7er markiert den Aufbruch in eine neue Ära des Fahrzeugbaus. Dieses Automobil setzt Maßstäbe im Segment der Luxuslimousinen – und damit auch Maßstäbe für die Produktion. Jedes vom Band rollende Fahrzeug ist maßgeschneidert, also in Motorisierung, Farbe, Innenausstattung und Modellvariante gemäß dem Kundenwunsch gefertigt. 

Welche Komplexität von unseren Ingenieuren und Fertigungsfachleuten hier in diesem Werk täglich mehrere hundert Male erfolgreich gemeistert wird, zeigt folgendes Beispiel auf: Im neuen 7er BMW sind rechnerisch bis zu 
1017 Variationsmöglichkeiten denkbar – eine Eins mit 17 Nullen. 

Kundenorientierter Vertriebs- und Produktionsprozess

Meine Damen und Herren,

diese Komplexität wird im Zuge unserer Produktoffensive weiter zunehmen. Mitentscheidend für unseren Erfolg im weltweiten Wettbewerb ist daher mehr denn je die sichere Beherrschung aller Logistik- und Produktionsprozesse. 

Die BMW Group setzt hier erfolgreich auf den „Kundenorientierten Vertriebs- und Produktionsprozess“ – kurz KOVP.

Im Kern heisst das, dass sich der gesamte Entstehungsprozess eines neuen BMW ganz an den Wünschen des Kunden ausrichtet – von der Bestellung bis zur Auslieferung.

Dazu optimieren wir die gesamte Prozesskette durch einen durchgängigen und gemeinsamen Ansatz zwischen Produktion, Logistik und Vertrieb.

Das übergeordnete Ziel von KOVP lautet, jedem Kunden sein maßgeschneidertes Fahrzeug termintreu zum vereinbarten Zeitpunkt zu liefern. Diese Zielsetzung gilt prinzipiell für alle Fahrzeuge der BMW Group, auch für die der Marken MINI und ab 2003 Rolls-Royce. 

Damit setzt die BMW Group als Hersteller hoch individualisierbarer Premium-Automobile für alle Built-to-Order-Hersteller die Benchmark.

Im Bereich der Fahrzeugbestellung haben wir dazu 1998 als erster Hersteller ein sogenanntes Online-Ordering-System gestartet, das die BMW Group und ihre Händler direkt miteinander verbindet. Der Händler kann von seinem Arbeitsplatz aus am Bildschirm mit dem Kunden zunächst das gewünschte Fahrzeug technisch und preislich zusammenstellen und dann binnen weniger Sekunden einen Produktionsplatz buchen. 

Die Produktionsstruktur wiederum wurde mit einem entsprechend angepassten Paket aus Fertigungs- und Logistikprozessen optimiert. Hier in Dingolfing beispielsweise haben wir mit dem Produktionsstart des neuen 7er im Juli 2001 ein neues Hochregallager in Betrieb genommen. Die dortige Zwischenlagerung von lackierten Karosserien ermöglicht es uns, die jeweilige Auftragszuordnung erst zu Montagebeginn vorzunehmen. 

Diese Verbesserung ernöglicht eine kürzere Produktionszeit, höhere Termintreue und mehr Änderungsflexibilität.

Das bietet dem Kunden unter anderem den Vorteil, dass Änderungswünsche an seinem Fahrzeug noch bis etwa zwölf Tage vor Auslieferungstermin innerhalb Deutschlands berücksichtigt werden können.

Bereits im vergangenen Jahr haben wir bei ersten Modellen die interne Durchlaufzeit auf zwölf bis 15 Tage verkürzt. Angestrebtes Durchbruchsziel sind zehn Tage.

Mit anderen Worten: Die BMW Group kann zukünftig noch schneller und flexibler auf Entwicklungen des Marktes und Wünsche der Kunden eingehen – und damit die vom Kunden erfahrbare Leistung des Unternehmens steigern.

Umweltschonende Produktion: Pulverklarlack

Meine Damen und Herren,

die BMW Group verfolgt das Ziel, das führende Automobilunternehmen in den Premiumsegmenten der internationalen Automobilmärkte zu sein.

Dazu gehört auch, dass wir Spitzenleistungen in Bereichen bringen, die nicht unmittelbar vom Kunden erfahrbar sind. 

Das beinhaltet unter anderem zwingend die Technologieführerschaft im Bereich nachhaltiger, umweltschonender Produktion. 

Ich will Ihnen ein Beispiel nennen, wie wir diesem Anspruch gerecht werden: Bereits im Mai 1997 haben wir hier am Standort Dingolfing Pulverklarlack eingeführt – als weltweit erster Automobilhersteller. Die Vorteile dieser Technologie liegen auf der Hand:

·
Es entstehen keine Lösemittelemissionen. 

·
Es wird kein Wasser verbraucht, Abwasser gibt es nicht.

·
Es sind keine chemischen Reinigungsmittel im Prozess notwendig.

·
Der Materialnutzungsgrad beträgt nahezu 100 Prozent, daher entsteht fast 
kein Abfall.

·
Und last, but not least: Für den Kunden wird beste Qualität bereitgestellt, da 
höchste optische und funktionale BMW Qualitätsziele erfüllt werden.

Diese Technologie wird seitdem ständig verfeinert und weiter entwickelt. So werden wir Pulverklarlacktechnologie auch in unserem neuen Werk Leipzig einsetzen.

Schließlich ist ökologische Nachhaltigkeit für die BMW Group nicht nur ein unternehmerischer Grundsatz – Nachhaltigkeit ist fest in allen Entscheidungsabläufen verankert. 

Nur so erklärt sich, warum heute bereits alle Produktionsstandorte der 
BMW Group weltweit nach der Umweltnorm DIN ISO 14001 zertifiziert beziehungsweise in Europa nach dem EMAS-Standard validiert sind.

Und nur so erklärt sich, dass die BMW Group beim renommierten Dow Jones Sustainability Group Index regelmäßig eine Spitzenposition einnimmt. 

Meine Damen und Herren,

ich denke, in der Summe dieser Betrachtungen können wir folgendes festhalten: Kaum ein anderes Konsumgut ist so komplex wie das Automobil. Das gilt insbesondere für Premium-Fahrzeuge wie die der BMW Group, die höchsten Ansprüchen hinsichtlich Qualität und Individualität genügen müssen.

Diese Komplexität wird im Rahmen unserer Produkt- und Marktoffensive weiter zunehmen.

Entsprechend ist die Fertigung unserer Produkte ein kompliziertes Zusammenspiel von tausenden Bauteilen – vor allem aber von tausenden Menschen. 

Ich möchte daher zum Abschluss betonen, dass der Erfolg unseres Produktionsnetzwerkes vor allem auf dem außergewöhnlichen Engagement unserer Mitarbeiter beruht. Sie bilden das tragende Element für den Geschäftserfolg und die Technologieführerschaft der BMW Group. 

Denn letztlich sind es nicht Strategien oder Maschinen, sondern Menschen, die mit ihren Fähigkeiten und ihrem Einsatzwillen den Erfolg eines Unternehmens ausmachen.

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und hoffe, dass wir Ihnen heute Vormittag ein wenig von der "Faszination Produktion" erlebbar machen konnten.

Falls Sie noch weitere Fragen haben, stehen Ihnen unsere anwesenden Experten an den Exponaten sowie auch ich gerne zur Verfügung.
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